




„Liebe und andere Kleinigkeiten“
Hannelore Hoger & Siegfried Gerlich
Lesung mit Musik
Hannelore Hoger leiht ihre wandlungsfähige Stimme zunächst sehr  
unterschiedlichen Frauen wie Simone de Beauvoir und Marlene Dietrich.  
Deren Briefe beschreiben überraschende Trennungen, Abschiede auf Zeit 
oder für immer. Im zweiten Teil gelangt mit Texten von Alexander Kluge, 
Loriot und Kurt Tucholsky die männliche Sicht zu Gehör. Siegfried Gerlich 
spielt dazu Werke von Schumann, Chopin und Debussy. 

Grimme-Preisträgerin Hannelore Hoger wurde als TV-Kommissarin Bella 
Block bekannt. Der Pianist Siegfried Gerlich arbeitet mit Stars wie Barbara 
Sukowa, Eva Mattes, Corinna Harfouch, Nina Hagen, Wolf Biermann und 
Alexander Kluge. 

“Die Rezitation ihrer Lieblingsautoren [...] gerät zum Ereignis.”
Märkische Allgemeine Zeitung

20.11.2011 
20 Uhr



„Adventssingen“
Unsere Lieblinge | Musikcomedy
Alex Haas und Stefan Noelle führen auch in stiller Nacht zusammen, was 
nicht zusammen gehört. So entstehen Weihnachtslieder, die vorher keine 
waren. Und so kommt es, dass die beiden an diesem Abend genau die 
Lieder singen, die man sich zu Weihnachten immer gewünscht, aber nie 
bekommen hat. 
Ein kerniger Kontrabass und eine trockene Trommel reichen aus, um die 
himmlischen Heerscharen anzulocken. Unsere Lieblinge sind Rockband, 
Orchester, A-Cappella-Group und Jazzquartett in einem und waren für 
viele der Höhepunkt des Kultursommers 2010.

“Der Abend lebt vom jungenhaften Charme, den intelligent-witzigen 
Wortspielen und der Musik.” Darmstädter Echo
www.unserelieblinge.de

4.12.2011 
20 Uhr



„Mist, mir geht’s gut“
Klaus-Jürgen “Knacki“ Deuser | Comedy
Hinterhältig verhaltene Anläufe, blitzschnelle Verbalattacken, Horror-
szenarien aus dem Alltag, Witze im Sekundentakt: Klaus-Jürgen „Knacki“ 
Deuser beherrscht sein Metier. Seit über 20 Jahren prägt er die deutsche 
Comedy-Szene.
Wie der Titel es vermuten lässt, ist Deuser sauer. Sauer, dass es ihm gut 
geht. Und das in diesen Zeiten. Überall Krisen, weltweite, finanzielle,  
persönliche Krisen und er lächelt? Natürlich fühlt er sich sofort schuldig. 
Also fragt er sich: “Warum er?” Und so viel darf man jetzt schon  
verraten – seine Antworten sind verblüffend, einleuchtend und vor  
allem extrem lustig.

“Der Mann ist ein genuiner Entertainer, der dem kläglichen Durchschnitt 
zeigt, wo der Hammer hängt.” General-Anzeiger, Bonn
www.kjdeuser.de

22.1.2012 
20 Uhr
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„Schlagworte“
Marcus Jeroch & Schroeder | Wortakrobatik
Markus Jerochs eigenwillige Sprachjonglagen entführen das Publikum 
mit wildem Gestus und unbändiger Lust in die Welt des Wortes. Dabei  
zelebriert Jeroch Querdenkerei voller Nonsens und fein versteckter  
Philosophie, uchstabenverlust nie ausgeschlossen. Nun kommt ein zweiter 
Abenteurer hinzu, ein Magier der feinen Töne: Schroeder trommelt, pfeift 
und findet Klänge, die den ohnehin hintersinnigen Text vermehrdeutigen. 
Ein Ohrenschmaus, ein Hirnkarussell, ein prächtiger Spaß!

“...und auch bei seinem jetzigen Gastspiel das gleiche Bild: 
Donnernder Applaus bis die Handflächen glühn.” Pforzheimer Zeitung
www.marcusjeroch.de

19.2.2012 
20 Uhr

 
 
 
 
 



„Auch Glückskekse krümeln“
Sia Korthaus | Kabarett
Wo komme ich her? Wo gehe ich hin? Und was mache ich in der  
Zwischenzeit? Wir sind auf der Suche nach uns selbst, aber was tun, wenn 
wir uns selber finden und feststellen, dass schon ein anderer vor uns  
da war? 
Wenn die Branche der Lebensratgeber boomt und Hobby-Schamanen 
die Volkshochschulen bevölkern, darf die Kabarettistin Sia Korthaus nicht  
fehlen. Pointenreich und stimmgewaltig geht sie auf eine satirische  
Sinnsuche durch die Themen unserer Zeit. Erwarten Sie keine Antworten, 
aber Unterhaltung auf höchstem Niveau!

“Ein kurzweiliger Abend aus funkelnden musikalischen 
und kabarettistischen Schmuckstücken ...” Kölner Stadt-Anzeiger
www.siakorthaus.de

18.3.2012 
20 Uhr

 
 
 
 
 

Foto: Danny Frede



„Sohn der Angst“
Thomas C. Breuer 
Kabarett und Bewusstseinserheiterung
Zukunfts- oder Bindungsängste, Lampenfieber oder Cyberphobie, 
Höhenangst oder Panikattacke – das neue Programm von Thomas C. 
Breuer behandelt alle möglichen Phobien: Die Angst vor Spinnen und 
zu spinnen, die Angst vor dem Alter, vor dem Pitbull, vor der nächsten 
Stromrechnung. Muss man sich eigentlich immer von seinen Ängsten 
drangsalieren lassen? Können auch Christen Heidenängste befallen? Was 
tun, wenn die Schmetterlinge im Bauch bloß Sorgenfalter sind? Wie kann 
man seine Macken zu Geld machen? Angstfrei fürchten – das muss doch 
möglich sein! 

“Kabarettist Thomas C. Breuer ist ein genialer Wortjongleur.”
Kölner Stadt-Anzeiger
www.tc-world.com

22.4.2012 
20 Uhr
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